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Weitc rc  Wet te r in fos  - Le tz te  Se i t e  

JUGEND-EXTRA 

Zladdi, der 
neue Kultstar 
Nach seiner Vertreibung aus 
d e m  «Big-Brother»-Haus geht 
es richtig los für den  Schwaben 
mit Kultstatus. Seite 17 

M i t t w o c h  

«Die Befürchtungen 
der Bevölkerung ernst 
nehmen» 

Mit e ine r  Petition wird d e r  L a n d t a g  d a / u  aufge­
rufen.  die Befürch tungen  d e r  Bevölkerung  im 
Z u s a m m e n h a n g  mit d e r  Mobi l te lcfonie  erns t  zu 
nehmen.  Konkre t  wird verlangt,  dass  die gesam­
te  geplante Mobiltelcfonie e ine r  Umwel tver -
t r i ig l ichkci tsprüfung(UVP) un te rzogen  w e r d e n  
soll. L a u d e r t  wurde  d ie  Pet i t ion von  d e r  Liech­
tensteinischen Gesellschaft für  Umwel t schu tz  
( L G U ) ,  k n a p p  25(X) Personen  h a b e n  un te r ­
schrieben.  Seite  7 

Liechtensteins 
Gespannfahrer gerüstet 
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P F E R D E S P O R T :  Mi t  d e m  E inzug  d e s  F rüh ­
lings beginnt  auch  die aktive Ze i t  d e r  G e s p a n n ­
fahrer. Von Mai  bis S e p t e m b e r  s t ehen  wiede r  
etliche nat ionale  u n d  in ternat ionale  Turniere  
a u f  d e m  Programm. A u s  Liechtens te iner  Sicht 
nehmen  mit W e r n e r  Mayer ,  Kar l  Jagschitz, 
Johann  Schierscher (Bild),  W e r n e r  Beck u n d  
Hans  Mündle  fünf  bestens gerüs te te  Fah r t eams  
die Saison 2000  in Angriff. Seite 14 

«Danke für die 
Chancen» 
V A D U Z :  D a s  Musiks tudium in Wien noch  nicht  
abgeschlossen - u n d  schon beteil igt  an  d e r  
G r ü n d u n g  d e r  Musikschule in Vaduz.  Seit ü b e r  
38 Jahren  g ib t  es sie, seit 36 J a h r e n  w a r  Josef  
(Pepi)  Frommel t  d o r t  Lehre r  u n d  34 Jahre  l ang  
Direktor .  D e m  V O L K S B L A T T  erzähl te  e r  a u s  
d e r  Geschichte  d e r  Musikschule u n d  se iner  
eigenen. Seite  19 

CDU: Die Mehrheit 
erreichen 

ESSEN:  N a c h  d e r  tiefsten Krise ihrer G e ­
schichte wollen die deutschen  Chr i s tdemokra ­
ten ( C D U )  wieder  d i e  Mehrhe i t  d e r  Bürge r  für 
sich gewinnen.  Die  n e u e  C D U - C h e f i n  Ange la  
Merkel  unterstrich z u m  Abschluss  d e s  Partei­
tages a m  Diens tag  in Essen: «Wir  wollen k ä m p ­
fen. Wi r  sind wieder  da .»  Seite  2 3  

Die LSVA soll am 1. Januar 
2001 eingeführt werden 

Vizeregierungschef Michael Ritter und Bundesrat Kaspar Villiger unterzeichneten Vertrag 
Die Lcistungsabhiingigc Sclmer-
verkehrsabgahe (LSVA) soll 
zusammen mit der Schweiz auf 
den 1. Januar 2001 eingeführt 
werden. Aus diesem Grunde 
unterzeichneten gestern Vize-
regierungsclief Michael Ritter 
und Bundesrat Kaspar Villiger 
den Vertrag, der die Ausrüstung 
der österreichisch-liechtenstei­
nischen Grenze mit den Funk-
Baken regelt. In Liechtenstein 
dürfte mit Opposition zu die­
sem Entscheid zu rechnen sein. 
Beispielsweise schliesst die 
GWK ein Referendum nicht 
aus. 

Alexander  Batliner 

R e g i e r u n g s c h e f - S t e l l v e r t r e t e r  
Michael R i t t e r  u n d  Finanzminister  
Kaspar  Villiger h a b e n  a m  Diens tag  
in Be rn  e i n e n  Ver t rag  z u r  LSVA u n ­
terzeichnet.  D i e s e r  ermöglicht ,  d ie  
schweizerischen Zo l l ämte r  an  d e r  
ös t e r r e i ch i sch - l i ech tens te in i schen  
G r e n z e  mit  d e n  erforderl ichen 
Funk-Baken  auszurüsten.  Die  
Schweiz u n d  Liechtenste in  führen 
somit  die LSVA a m  1. J a n u a r  2001 
gemeinsam ein. Die  offene G r e n z e  
zwischen d e n  be iden  Ländern  muss  
deshalb  nicht m i t  LSVA-Kontroll-
s ta t ionen versehen  werden.  Laut  
Mittei lung d e s  Eidgenössischen Fi­
nanzdepar t emen tes  widerspräche 
d ie  Einr ichtung von  LSVA-Kon-
trollstellen zwischen d e r  Schweiz 
und  Liechtenstein d e m  Sinn d e s  
Zollvertrags von  1924. D e r  Ver t rag 
soll auch  gewährleis ten,  dass  die LS­
V A  im gemeinsamen  Wirtschaftsge­
biet  nach  einhei t l ichen Regeln e r ­
hoben  wird. D ie  Er t räge  sollen nach  
e inem bes t immten  Schlüssel aufge­
teilt werden .  

Vizeregieritngschef Michael  Ritler (links) u n d  Bundesrai  Kaspar Villiger hei der  Vertragsunterzeichnung z u r  ge-
meinsamen Einführung d e r  L S V A  gestern in Bern. (Bild: Keystone) 

Mit d e r  LSVA k a n n  das  Verursa­
cherprinzip in l i ezugauf  d e n  Schwer­
verkehr umgesetzt und d e r  Kosten­
wahrheit entsprochen werden.  Das  
schweizerische Abgabenerhebungs-
Konzept überträgt den  Grenzkon­
trollstellen den wesentlichen Teil der  
Verwaltung und Überwachung.  A b ­
klärungen mit d e n  zuständigen 
schweizerischen Behörden  haben 
gemäss Regieiung ergeben,  dass eine 
NichtÜbernahme d e r  LSVA durch 
Liechtensteinzu erheblichen Schwie­
rigkeiten bei ddr  E rhebung  und  Ver­
rechnung undf z u  unerwünschten 
negativen Auswirkungen beim liech­
tensteinisch-schweizerischen Grenz­

übertritt  führen würde. Die materiel­
len Best immungen für den  Vollzug 
d e r  LSVA sind Gegenstand eines ei­
genen liechtensteinischen Gesetzes, 
zu welchem noch d e r  Landtag seine 
Zus t immung geben  muss. Wie Regie­
rungschef Mar io  Frick a m  Presse­
gespräch ausführte, werde d e r  Be­
richt und A n t r a g  noch vor d e r  Som­
merpause in d e n  Landtag gelangen. 
Auf  Schweizer Seite müssen auch 
noch die Eidgenössischen R ä t e  ihre 
Zust immung z u m  Vertrag erteilen. 

Gegnerschaft 
Die  Gegnerschaf t  d e r  L S V A  ist 

hauptsächl ich bei d e r  G e w e r b e -

u n d  Wir t schaf t skammer  ( G W K )  
zu finden. Die  G W K  sprach sich 
schon vor  längerer  Zei t  gegen 
die LSVA aus u n d  möchte  auch  
heu te  noch  ein Re fe rendum nicht  
ausschliessen, wie G W K - G e -
schäf ts führer  Ol iver  Gers tgrasser  
auf  Anf rage  des  Volksblatts be ton­
te. E s  sei  e in  GWK- in t e rnes  Komi­
tee gebildet  worden ,  welches sich 
mit d ieser  Frage  auseinanderse tze .  
Die  abschl iessende Hal tung  sei 
noch  n icht  klar. Grundsätz l ich  sei 
die H a l t u n g  d e r  Mitglieder d e r  
G e w e r b e -  und Wir t schaf t skammer  
gegenübe r  d e r  E in führung  d e r  
LSVA e h e r  negativ. 

Regierung lässt Klage gegen «Spiegel» fallen 
Mario Frick: «Wir wollen nicht sinnlos alle Instanzen durchjagen» 

D i e  Regierung wird die Klage ge­
gen das deutsche Nachrichtenmaga­
zin «Der Spiegel» fallen lassen. 
Nachdem die erste Instanz, des  zu­
ständigen deutschen Gerichtes 
Liechtenstein d ie  Klagelegitiniation 
verweigert hat, werde die Regie­
rung keine unnötige Zeit  vergeuden 
und es unterlassen, «alle Instanzen 
durchzujagen», erklärte Regie­
rungschef Mario Frick am gestrigen 
Mediengesprüch. 

Peter Kindle  

Liechtens te in  d a r f  sich nicht aktiv 
gegen  d ie  Pausehaiverur te i lungen  
d e s  deu t schen  Nachr ich tenmaga­
zins « D e r  Spiegel« wehren .  S o  
stel l te  e s  zumindes t  d ie  e r s te  G e ­
r ichts instanz fest. « E s  ist keine  Z u ­
s tändigkei t  g e g e b e n ,  dass  ein Staa t  
wegen  Ver le tzung von  E h r e  u n d  
A n s e h e n  k l agen  kann» ,  b e t o n t e  
Reg ie rungschef  Mar io  Frick;  a m  Die Regierung liisst die Klage ^egen den «Spiegel" fallen. (Arcftivbild) 

gestrigen Mediengespräch.  Es m a ­
che ke inen  g rossen  Sinn, nun  s ä m t ­
liche deu t sche  Ger ich ts ins tanzen  
«durchzujagen»,  bis endlich festge­
stellt wird,  o b  Liechtenstein n u n  
klagen d a r f  o d e r  nicht. Das  L a n d  
würde zuviel Z e i t  verl ieren,  bis  
ein Ger i ch t  diese Feststel lung e n d ­
gültig tätige, s tel l te  Mar io  Frick 
fest. E r s t  nach  d e r  Feststellung 
d e r  Legi t imat ion k ö n n t e  d a n n  d ie  
effektive Klage behande l t  werden .  
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